Vorab ein Hinweis, weil das Thema die Berichterstattung dermaßen dominiert: Sie halten mit diesem Heft dennoch eine Ausgabe fast frei von Coronavirus-Inhalten in den Händen, liebe Leserin und lieber Leser. Denn wenn Fakten sich im Stundentakt ändern, können wir dieser Aktualität hier kaum gerecht werden. Dafür lag zwischen Redaktionsschluss und Erscheinen dieser Ausgabe ein zu großer Abstand. Die Lage rund um Beiträge wie dem aus Spanien auf Seite 33 könnte heute also eine andere sein. Trotzdem bleiben wir dem Prinzip treu, in die Tiefe zu gehen. Sorgfalt vor Schnelligkeit steht für das hoffentlich auch von Ihnen wertgeschätzte \"return\"-Profil. Denn so sind Krisen oft besser zu bewältigen.

Über rechtzeitige Krisenwarnsysteme der präventiven Restrukturierung, auf die Unternehmer bald ein Recht haben, informierte jüngst unser erstes \"return Unternehmerforum\" inhaltlich ebenso begründet und grundlegend wie glaubwürdig und verlässlich. Das einhellige Urteil der Teilnehmer zur Veranstaltungspremiere lautete: tolles Programm zu relevanten Themen mit kompetenten Referenten, die alles Wichtige auf den Punkt gebracht haben. Zudem ein Event mit Unterhaltungswert - vom unbremsbaren Unternehmer Wolfgang Grupp bis zu dem zum Mitsingen animierenden Comedian Dominik \"Doc Big Deal\" Herzog. Schauen Sie selbst: www.returnlive.de/veranstaltungen/return-unternehmerforum

\"Immer wieder haben Krisen zu einem Kulturwandel geführt. Oft entstand aus einer akuten Bedrohung nachhaltiger Fortschritt\", beginnt Volker Meyer-Guckel auf zeit.de seinen Gastbeitrag über \"Innovation durch Corona\" unter der appellierenden Überschrift \"Nutzt die Krise!\". Der Vize-Generalsekretär im Stifterverband, eine Gemeinschaftsinitiative von Unternehmen und Stiftungen zur ganzheitlichen Beratung in Bildung, Wissenschaft und Innovation, lobt darin den \"gewaltigen Öffnungsprozess\" zwischen Forschern \"mit rasanten Erkenntnisgewinnen\". In der Wirtschaft gibt es zwar ansatzweise ähnliches Zusammenwirken zwischen Unternehmen, zeigt unser Titelreport im Magazin-Schwerpunkt über wirksames Innovations-Management. Wer weiß, dass starke Innovationskraft als beste Krisenprävention wirkt, wird aber auch wissen: Innovationen sind immer zu entwickeln - vor, in und nach Krisen.

Dies beherzigen mittelständische Unternehmen seltener, entnehmen wir dem KfW-Innovationsbericht, wonach der Anteil ihrer Innovatoren mit 19 Prozent den Tiefststand erreicht hat. Auch Aussagen unserer Gesprächspartner in beiden großen Interviews geben in diesem Punkt zu denken. Wer das Warnende und Mahnende zum Handlungsbedarf für mehr Erneuerung nicht herausliest, sei an die Worte \"Wachstum ist ein Prozess schöpferischer Zerstörung\" des Ökonomen Joseph Schumpeter erinnert, ergänzt meinerseits um die Forderung nach Permanenz und der Betonung aufs befähigte, ideenreiche, Geschäftsmodell-geeignete Erschaffen. Ihnen wünsche ich also im doppelten Sinn: Bleiben Sie gesund!
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